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Bezirksliga Herren CUX

SC Hemmoor : TSV Büttel-Neuenlande 
Freitag, 10.03.2023, 20:15 Uhr

Sieg für den SC Hemmoor in der Bezirksliga Herren CUX

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom SC Hemmoor, als Joachim
Schumacher sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg gegen die Gäste des TSV Büttel-
Neuenlande perfekt machte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Stephan Schrader, der seine
Einzel gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 12. Saisonspiel waren die Gäste
vom TSV Büttel-Neuenlande ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb
gegen die Gastgeber schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Überzeugend war
der Erfolg in drei Sätzen von Schmidt / Konetzny gegen von Oesen / Jacob. Kaum was zu bestellen
hatten nachfolgend Krause / Schumacher bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Meyer / Behrmann.
Schrader / Horeis hatten gegen Linnemann / Holler bei ihrem 3:0 indessen keine Schwierigkeiten.
Das war ein souveräner Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Julian Schmidt gelang es, Jens Behrmann im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu
erwartenden 3:0-Erfolg. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Jan Krause bei seiner 1:3-
Niederlage von Tjorge Meyer dann doch niedergerungen worden. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Stephan
Schrader Stefan Jacob in fünf Sätzen. Nils Konetzny konnte dann einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Hendrik von Oesen beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel
anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Bevor
sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte indessen Joachim Schumacher bei
seiner Niederlage gegen Fabian Holler. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte am Nachbartisch wiederum Tobias
Horeis beim 12:10, 11:6, 11:5 gegen Enrico Linnemann. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen am
Nachbartisch Julian Schmidt letztlich im Repertoire, um Tjorge Meyer final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 4:11, 8:11, 7:11. Seit Beginn der Saison war dies der 17. Sieg von Meyer,
während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 3 verbleibt. Einen umkämpften Erfolg feierte
indessen Jan Krause beim 11:3, 10:12, 11:7, 7:11, 18:16 gegen Jens Behrmann, mit dem er einen
Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen
Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Einen Sieg fuhr Stephan Schrader bei seinem
3:1 gegen Hendrik von Oesen ein. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. 2:3 endete das im Vorhinein
bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Nils Konetzny und Stefan Jacob aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Die Saison-Bilanz
weist nach diesem Sieg nun 5 Siege und 16 Niederlagen für Jacob aus. Nicht einen Satzgewinn
überließ Joachim Schumacher seinem Gegner Enrico Linnemann beim überzeugenden 3:0-Sieg und
steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Heimsieg somit sichergestellt.
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Durch diesen Sieg hat der SC Hemmoor nun ein Punkteverhältnis von 4:24 auf dem Konto, während
der TSV Büttel-Neuenlande nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 11 Niederlagen bei 0
Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe
bestreiten die beiden Teams nun gegen den ATS Cuxhaven (SC Hemmoor) bzw. gegen den TSV
Lamstedt II (TSV Büttel-Neuenlande).

 Statistik:
 SC Hemmoor

Doppel: Schmidt / Konetzny 1:0, Krause / Schumacher 0:1, Schrader / Horeis 1:0 
Einzel: J. Schmidt 1:1, J. Krause 1:1, S. Schrader 2:0, N. Konetzny 1:1, J. Schumacher 1:1, T.
Horeis 1:0 

 TSV Büttel-Neuenlande
Doppel: Meyer / Behrmann 1:0, von Oesen / Jacob 0:1, Linnemann / Holler 0:1 
Einzel: T. Meyer 2:0, J. Behrmann 0:2, H. Oesen 0:2, S. Jacob 1:1, E. Linnemann 0:2, F. Holler 1:0


